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Feedback geben


Arbeitsauftrag

1	Lest das Fallbeispiel und unterstreicht mit unterschiedlichen Farben, was am Feedback der Lehrerin und der Schülerinnen und Schüler konstruktiv ist und was nicht. 

2	Notiert euch Vorschläge, wie die Beteiligten besser reagieren könnten.


Fallbeispiel

Die Schülerinnen Laura und Lisa hatten zur heutigen Unterrichtsstunde die Aufgabe, einen Vortrag zu halten, um das neue Thema „Feedback geben“ einzuleiten. Die Vorgaben für den Vortrag wurden in der Woche zuvor mit der Lehrerin abgesprochen und lauten: 

Dauer: 15 Minuten (zu Beginn der Unterrichtsstunde)

Thema: Unterschiede von erfolgreichem und weniger erfolgreichen Rückmeldungen (Feedback geben)

Materialien: Handout, Power-Point-Präsentation 

Zu Beginn der Unterrichtsstunde stürmen Laura und Lisa den Raum, während die Lehrerin schon die Klasse begrüßt, schleudern ihre Rucksäcke in die Ecke und legen sofort los. Da sie den Stick mit der Präsentation zu Hause vergessen haben, müssen sie auch nichts im Klassenraum aufbauen. Laura beginnt die Gliederung des Vortrags vorzustellen, während Lisa die Handouts austeilt. Beide Schülerinnen referieren zehn Minuten zum Thema, ohne dabei Notizen zu verwenden. Sie sprechen laut und deutlich und die Klasse kann ihnen gut folgen. Nach dem Vortrag wertet die Lehrerin mit den Schülerinnen den Vortrag aus und gibt ihnen Feedback.

Lehrerin: Wie schon bei eurem letzten Vortrag, habt ihr auch heute nicht alle Vorgaben erfüllt. Ihr kamt knapp zu spät – wo war eigentlich eure Präsentation?
Laura: Ich habe den USB-Stick mit der Präsentation vergessen. Tut mir leid. Wir würden die Präsentation gern nachreichen.
Lehrerin: In Ordnung, aber das kann ich nicht mehr in die Bewertung einbeziehen. Alles in allem war der Vortrag auch lediglich ausreichend. Ich denke, ihr habt euch nicht gut vorbereitet und den Vortrag nicht ernst genommen.
Lisa: Das stimmt nicht. Es war ein Missverständnis zwischen Laura und mir. Deswegen haben wir die Präsentation vergessen, waren aber ansonsten gut vorbereitet. Das sieht man doch auch am Handout?
Lehrerin: Missverständnis – das habe ich schon des Öfteren als Ausrede gehört. Trotzdem, ihr habt frei gesprochen und das Thema sehr schön erklärt. Vor allem die praktischen Beispiele waren hilfreich, um den Unterschied zu verstehen. 
Lisa: Dankeschön. 
Lehrerin: Stimmen alle meinem Feedback zu? 
Mitschüler: Ja!
Mitschülerin: Nein. Ich finde den Vortrag, trotz fehlender Präsentation eher gut als ausreichend. Ich habe auch ohne weitere Hilfsmittel den Unterschied von erfolgreichem und nicht erfolgreichem Feedback gut verstanden und kann dieses Wissen in Zukunft nutzen, wenn ich Feedback geben muss.
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